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Herren Kreisliga Gr. Nord

SV 1965 Gläserzell : TTF 1956 Niederbieber II 
Samstag, 27.04.2024, 17:30 Uhr

Krause bleibt gegen den SV 1965 Gläserzell ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg der TTF 1956
Niederbieber II im Spiel der Herren Kreisliga Gr. Nord beim SV 1965 Gläserzell umschreiben, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am
Samstagnachmittag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:12 zeigt beim
deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem
Tag insbesondere Rainer Krause, der seine Partien allesamt gewann.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Brähler /
Back bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Julean-Schwab / Kling. Das war ein souveräner Sieg.
Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Bail / Hagemann bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Krause / Kempf. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Pitzer / Reis gegen Hofmann / Paulinsky. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. So gut wie gewonnen schien daraufhin das Spiel von Christoph Brähler gegen
Daniel Julean-Schwab, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Daniel Julean-Schwab
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Was ein Spielverlauf! Das
folgende Einzel zwischen Andreas Back und Rainer Krause endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der
Reihe. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Julian Bail gegen
Markus Kempf. Klaus Hagemann verlor sein Match gegen Daniel Hofmann unterm Strich eindeutig
und nicht überraschend in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Fünf Sätze beharkten sich Tobias
Pitzer und Tobias Kling, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Nicht so gut lief es daraufhin für Nicolas Reis bei seinem 0:3 gegen Fabian Paulinsky. Beim
Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des SV 1965 Gläserzell und der TTF 1956 Niederbieber II in
die Box. Nicht so gut lief es für Christoph Brähler bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Rainer
Krause, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Da
war final wirklich nichts zu holen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für die TTF 1956
Niederbieber II die Halle.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV 1965 Gläserzell die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:33 bei einem Saison-Sieg, 16 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft der TTF 1956 Niederbieber II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV 1965 Gläserzell

Doppel: Brähler / Back 1:0, Bail / Hagemann 0:1, Pitzer / Reis 0:1 
Einzel: C. Brähler 0:2, A. Back 0:1, J. Bail 0:1, K. Hagemann 0:1, T. Pitzer 0:1, N. Reis 0:1 

 TTF 1956 Niederbieber II
Doppel: Krause / Kempf 1:0, Julean-Schwab / Kling 0:1, Hofmann / Paulinsky 1:0 
Einzel: R. Krause 2:0, D. Julean-Schwab 1:0, D. Hofmann 1:0, M. Kempf 1:0, F. Paulinsky 1:0, T.
Kling 1:0
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